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Jingle Strings
Um den AG-Titel Streicher Bigband plausibel zu machen, habe ich ein viertaktiges Jingle mit vierstimmigem 
Blocksatz und Walking Bass mitgebracht. Auf diese Weise lässt sich eine abgeschlossene Form in kurzer 
Zeit erarbeiten und die klangliche Assoziation zum Big-Band-Sound herstellen. 

Inhalte/Spieltechniken

Swing Phrasierung (Vermittlung durch Sprachsilben), Aktive Pausen/Bogenaufsetzer (notiert als Keile) als 
zusätzliche rhythmische Impulse, Walking Bass für Cello, Hinweise zu bewährten Aspekten von Strichen 
und Tonproduktion. 

Arbeitsblatt: Groove-Begleitung aus „Banana“
Das vollständige Stück „Banana“ gibt es in Versionen für Cello Ensemble und Streicher Bigband.
Wegen der Kürze der Zeit haben wir ein viertaktiges Begleitpattern aus dem Stück erarbeitet. Das Ar-
beitsblatt bietet in drei Spielpartituren für Vl, Vla und Vc je drei Stimmen mit  unterschiedlichen, teils 
perkussiven Spieltechniken. Die Kombination der Stimmen lässt einen fließenden, durchsichtigen Groove 
mit Reggea-Einflüssen entstehen. 

Inhalte/Spieltechniken
chop     Bogen-“Hacken”
hammer on (tap)/pull off  pizz. Aufschlagbindung/Abzugsbindung
strumming   pizz. Akkordbegleitung (hier mit ghosted notes/dead notes)

Groovy Strings: Rock Works
„Rock Works” (Mike Rutledge) aus STRING THING: „Groovy Strings“ (Breitkopf & Härtel)
Zu diesem Stück lagen dreistimmige Spielpartituren des A-Teils in drei Schülsseln für Vl, Vla und Vc vor 
(Kb wäre möglich, war aber hier nicht anwesend). Teilweise bereits erarbeitete Spieltechniken wurden auf 
den stilistischen Kontext angewendet. Hinzu kamen Hinweise zur klanglichen Simulation von E-Gitarren-
ähnlicher Verzerrung durch Griff- und Bogentechnik. 

Inhalte/Spieltechniken
Rock Feel, Aktive Pausen/Bogenaufsetzer (auch chops), Distortion Sounds (Verzerrung)

Die drei unterschiedlichen Einheiten der AG führten in der Kürze der verfügbaren Zeit mit den aktiven 
Teilnehmern in angenehmer Zusammenarbeit jeweils zu musikalischen Ergebnissen. 
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